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©er wiffenfcljafttiche Same beS böfett SnfeïteS
ift in StIIer 3Jîunb. StlS ici) in Sîontyeïïier gwei
arme Sauernweiber bei einem SBagen noli foldjer
SftebftöcEe fragte, toarum fie biefelben auSgeriffen
haben, antworteten fie mir im ©one trauriger
Sîefignation : < à cause du Phylloxera ». ©er
ganjen Sahnlinie entlang tonnte matt in ©üb=
franlreidi nod) bor wenigen Saljren bie 2Bein=
reben im fdjönften 2Bud)fe feljien. 3e|t festen
biefelben im ©ommer ftunbenweit beinahe fo
aus, wie bei unS im SBinter. ©aS ©rün rührte
barin faft eingig hon bem reichlichen llnfraut
her, welkes bie Säuern nicht mehr entfernen,
Weil fich bie Arbeit ja bod) nicht lohnt. Stn
©teile ber früheren SlrbeitSluft fierrfdjt 33er=

jWeiflung. llnb ba ïann man noch etwa bei
uns bie fribote Selpupung hören, bie 9îeblauS=
gefaljr werbe Weit übertrieben itnb ber ganje
Härm rühre nur bon ©peîulanten fier."

©ie ©efafjr, baff audj unfere blüfienben
SBeingegenben bon ber fid) einer fengenbett unb
brennenben Strmee bergleidjbar bafjin Wät^enben
glutfi erreicht unb biefem traurigen Silbe gleich
gemacht Werben, liegt nal)e. Son Welchen enü
fehlichen folgen bie gängliche Serwüftung biefer
einen fèauptquette uiifereS SationalwohlftanbeS
fein Würbe, ift gar nicht abgufehen. @S muff
baher gerabep eine Pflicht ber ©elbfterhaltung
genannt werben, baff Wir überall unb mit
bereinten Gräften ben 2Biberftanb gegen biefen
berhafeten ©jnbringling borbereiten. 3" unfer
aHer eigenem Sntereffe mögen biefe KriegSrüftum
gen ohne Serpg, aber auch ohne blebereilung
unb ohne ^Übertreibung gefchehen! ©S ergeht
baher bor Slttem an bie Weinbauern unter
unferen Sefern, aber auch nn alle greunbe unfereS
SaterlanbeS ber Slufruf: 2Beg mit ben Sor=
urtheilen! SDÎacht @ud) frei bott Stttem, was
©ud) täufdht unb ein ïtareS ©rïennen (Surer
gefährlichen Sage unmöglich madjt! Sereint
©udjPbenn nur mit bereintem ©treben Wirb eS

gelingen, ba§ borgeftedte fjiet P erreichen. 3"
ber romanifchen ©d)Weig ift biefeS bereits ge=

flehen unb eine grud)t biefer Sllliang ift baS
interfantonale Reglement, Welches auf ben
1. Suni 1880 in ben SertragSfantonen Sern,
greiburg, SBaabt, Neuenbürg, ©enf unb Sßattis
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in Kraft ertlärt worbett ift. In ben Sad)baru
in ber beutfdjen,©d)Weh ift eS jefet, baS Seifaiel
ihrer franjöfifqen Srüber nadjpahmen unb
ihrerfeitS burd) einen gegenfettigen Sertrag bie

Stufgabe p unterflüfcen, Welche fid) bieromanifche
©djweij pm Su|en unfereS SaterlanbeS geftettt
l)at. ©S genügt nicht, bah burd) baS eibge-
nöffifche SottphungSreglement bom 6. igornung
1880 bie ©icherftellung unferer ©renken gewül)r=
leiftet ift. ©aSfelbe forbert baher felbft bie
Kantone auf, bie richtige tteberwadpng beS

©ranSporteS berbäd)tiger 5ßftangen aud) im
^nnern unfereS SanbeS, ber' Sebberge, ©ürten,
Saumfdjulen u. f. w. p organifiren. 3 ft nun
aber einmal baS Unglüd gefchehen, Ipt fich ber

gefährliche ißarafit irgenbwo gezeigt, fo follen
unberjüglich ade Slafsregeln getroffen werben,
um bie Serfdjlebbung beSfelben p berhüten, bas
weitere Umftd)greifen beS UebetS 511 unterbrüden
unb bem geinbe baS Sleiben bis p feiner gänj=
lichen Sernichtung p bergällen. ©iefeS fann
nur bann gefchehen, Wenn Sitte im ©efüffle ber
©efahr fich fotibarifch für einanber berf>flid)tet
fühlen, unb ber ©injelne im Sothfatte bereit ift,
für bie ©cfammtheit ein Dbfer p bringen.
2Röge eS bem borliegenben 2luffa|e gelungen
fein, einesteils baS @efüt)I ber nal)en ©efahr,
anbererfeits aber auch bas ber 3nfantmen=
gehörigleit unb ber Slöglidjfeit beS ©rfoIgeS in
berfelben 'herborgerufen gu haben!

ßljrottif bun 1879/80.
1879.

3uli 7. SahreSberfammluttg beS bernifchen
gorftbereinS in fßruntrut.

19. 3" ©enf ftirbt Souis gabre, ber Unter*
nehmer beS großen ©ottharbtunnelS.

26.—29. 3n Surgborf finbet baS bernifdje
Kantonalturnfeft ftatt. 3nt©ettionSwetturnen er*
halten bie erften Krdnje: Sern (©tabtturnberein),
©h«n, Sttibau, ©orgémont, Surgborf; imKunft=
turnen : SBaller (Surgborf), Sorte (©onbilier),
SanghanS (Stibau), Suitteumier (Sitteret); im
ttlationalturnen : Wend (Safel), 3ml)of (©elS=
berg), ©ofanbier (Sitteret), Wid (Srienj).

Der wissenschaftliche Name des bösen Insektes
ist in Aller Mund. Als ich in Montpellier zwei
arme Bauernweiber bei einem Wagen voll solcher
Rebstöcke fragte, warum sie dieselben ausgerissen
haben, antworteten sie mir im Tone trauriger
Resignation: « à cause, à lMMoxers, ->. Der
ganzen Bahnlinie entlang konnte man in Süd-
frankreich noch vor wenigen Jahren die Wein-
reben im schönsten Wüchse sehen. Jetzt sehen
dieselben im Sommer stundenweit beinahe so

aus, wie bei uns im Winter. Das Grün rührte
darin fast einzig von dem reichlichen Unkraut
her, welches die Bauern nicht mehr entfernen,
weil sich die Arbeit ja doch nicht lohnt. An
Stelle der früheren Arbeitslust herrscht Ver-
zweiflung. Und da kann man noch etwa bei
uns die frivole Behauptung hören, die Reblaus-
gefahr werde weit übertrieben und der ganze
Lärm rühre nur von Spekulanten her."

Die Gefahr, daß auch unsere blühenden
Weingegenden von der sich einer sengenden und
brennenden Armee vergleichbar dahin wälzenden
Fluth erreicht und diesem traurigen Bilde gleich
gemacht werden, liegt nahe. Von welchen ent-
schlichen Folgen die gänzliche Verwüstung dieser
einen Hauptquelle unseres Nationalwohlstandes
sein würde, ist gar nicht abzusehen. Es muß
daher geradezu eine Pflicht der Selbsterhaltung
genannt werden, daß wir überall und mit
vereinten Kräften den Widerstand gegen diesen
verhaßten Eindringling vorbereiten. In unser
aller eigenem Interesse mögen diese Kriegsrüstun-
gen ohne Verzug, aber auch ohne Uebereilung
und ohne Uebertreibung geschehen! Es ergeht
daher vor Allem an die Weinbauern unter
unseren Lesern, aber auch an alle Freunde unseres
Vaterlandes der Aufruf: Weg mit den Vor-
urtheilen! Macht Euch frei von Allem, was
Euch täuscht und ein klares Erkennen Eurer
gefährlichen Lage unmöglich macht! Vereint
Euch! denn nur mit vereintem Streben wird es

gelingen, das vorgesteckte Ziel zu erreichen. In
der romanischen Schweiz ist dieses bereits ge-
schehen und eine Frucht dieser Allianz ist das
interkantonale Reglement, welches auf den
1. Juni 1880 in den Vertragskantonen Bern,
Freiburg, Waadt, Neuenburg, Genf und Wallis
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in Kraft erklärt worden ist. An den Nachbarn
in der deutschen Schweiz ist es jetzt, das Beispiel
ihrer französischen Brüder nachzuahmen und
ihrerseits durch einen gegenseitigen Vertrag die

Aufgabe zu unterstützen, welche sich die romanische
Schweiz zum Nutzen unseres Vaterlandes gestellt
hat. Es genügt nicht, daß durch das eidge-
nössische Vollziehungsreglement vom 6. Hornung
1880 die Sicherstellung unserer Grenzen gewähr-
leistet ist. Dasselbe fordert daher selbst die
Kantone auf, die richtige Ueberwachung des

Transportes verdächtiger Pflanzen auch im
Innern unseres Landes, der Rebberge, Gärten,
Baumschulen u. s. w. zu organisiren. Ist nun
aber einmal das Unglück geschehen, hat sich der

gefährliche Parasit irgendwo gezeigt, so sollen
unverzüglich alle Maßregeln getroffen werden,
um die Verschleppung desselben zu verhüten, das
weitere Umsichgreifen des Uebels zu unterdrücken
und dem Feinde das Bleiben bis zu seiner gänz-
lichen Vernichtung zu vergällen. Dieses kann

nur dann geschehen, wenn Alle im Gefühle der
Gefahr sich solidarisch für einander verpflichtet
fühlen, und der Einzelne im Nothfalle bereit ist,
für die Gesammtheit ein Opfer zu bringen.
Möge es dem vorliegenden Aufsatze gelungen
sein, einestheils das Gefühl der nahen Gefahr,
andererseits aber auch das der Zusammen-
geHörigkeit und der Möglichkeit des Erfolges in
derselben hervorgerufen zu haben!

Chronik von 1879/80.
187S.

Juli 7. Jahresversammlung des bernischen
Forstvereins in Pruntrut.

19. In Genf stirbt Louis Favre, der Unter-
nehmer des großen Gotthardtunnels.

26.—29. In Burgdorf findet das bernische
Kantonalturnfest statt. Im Sektionswetturnen er-
halten die ersten Kränze: Bern (Stadtturnverein),
Thun, Nidau, Corgàont, Burgdorf; im Kunst-
turnen: Walker (Burgdorf), Borle (Sonvilier),
Langhans (Nidau), Nuilleumier (Villeret); im
Nationalturnen: Wenck (Basel), Jmhof (Dels-
berg), Cosandier (Villeret), Wick (Brienz).
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Sluguft 2.-4. ®enf toirb etrt inter:
nationale^ Sllpenflubfeft abgehalten, unter Sor=
ftß bon Pfarrer greunbler.

3. unb 6. 2tn biefen beiben Sagen werben
bie (Setneinben Slumenftein unb SBattenwpl bei
Shun burch SBafferberheerungen beimgefucht.
lieber hunbert gamilien tuerben babon betroffen,
bon benen bie tgälfte, burdfwegg ärmere Seute,
alle i6re Erträge an gelbfrüchten berlieren.

9. unb 10. geftlidje Einweihung beë neuen
^unftmufeumg in Sern.

10. u. 12. 62.3ahre§berfammlung berfchweij.
naturforfcljenben ©efeHfdjaft in ©t. ©allen.

16.—18. ©er fdjWeUerifche Unterofftjierg:
berein feiert fein Eentralfeft in ©enf.

24. Unter großer ©(teilnähme unb begün=
fügt born fdjönften SBetter Wirb in Unfpunnen
bei Snterlafen ein tantonateg ©chwingfeft abge:
halten. tßreigfcltafe erringen: ©cfmeiber (Sru'b),
3umbrunn (Slefchi), ©aljtnann (Srub), ÜJlütter
(9lefdji), Egli (Emmenthal), SBäfler (grutigen).

24.—27. gn Böfingen feiert bie ©tubenten:
gerbinbung 3oftngia ihr 61. Eentralfeft.

September'1. igauptberfammlung ber
fdjweij. ftatifüfchen ©efellfchaft, präfibirt bon
Srof. JUntelin, unb ber fchWei;;. gemeinnüßigen
©efellfchaft, unter Sorfiß bonSunbegrath ©djenl,
beibe in Sern.

7. 3n Sern Wirb auf Seranftaltung beg

fdjtoeijerifchen IRennbereing ein ißferberennen ab:
gehalten, bag bei großartiger Setheiligung beg
ißublihtmg ohne Unfall herläuft.

14.—16. ©chtoeiä. guriftentag in Safel.
16.—20. Sruppen^ufammenjug ber I. ©ibi=

fion in ber ©egenb bon Eoffonaß.
22. unb 28. Serfammlung ber fdfWeij. ge=

fchichtforfchenben ©efellfchaft in ©olothurn.
'

28. ©eneratberfammlung ber ©efellfchaft
ehemaliger Sottüedjniler in Safel.

2lm gleichen Sage ©elegirtenberfammlung
beg fchweijerifdjen Solfgbereing in ßangenthal.

28. unb 29. 3n ©olothurn tagt ber fcfjweij.
Serein für ©traf: unb ©efängnißwefen.

Dltober 4. gahregberfammlungbegfchweij.
©hmnafiallehrerbereing in ©olothurn.

14. Eröffnung ber permanenten ©chulaug:
fteüung in Sern.

91 ob ember 3. 3ufammentritt be§ berni:
fchen ©roßen Dtatheg jur orbentlidhen SBinter:
jeffion. Sehanbelt toerben ein ©efeß über Ser=
einfacßung ber ©taatgberwaltung unb ein foldjeg
über Slbänberung beg ©trafberfalfreng ; ferner
bie ©etrete über Aufhebung ber Slmtgbtattber:
tualtung, über Sefolbung ber latholifchen @eift=
liehen unb betreffenb Sereinigung ber $irchge=
meinbe Sargen mit 2larberg unb ©uß mit 9libàu.
Ernennung bon ©tänberäthen. ©ie bigherigen,
©ahli unb Sißiug, toerben toieber getoählt.

15. 45. ©tiftunggfeier ber Serner tQocbfdjute.
25. Serfammlung ber bernifdjen reformir:

ten Kantongftmobe.
©ejember 1. 3ufammentritt ber Sunbeg--

berfammlung. Eg toerben getoählt: 2ltg Sunbeg:
präftbent SQBelti, alg Sijepräfibent Slnbertoert,
alg Sunbegricßter Sunbeggerichtgfchreiber igafner.

5. $n Sern ftirbt nach längerer Eranfheit
Dberft ©iegfrieb, ©hef beg eibg." ©tabgbüreau.
Er hatte fich namentlich um bie fchweiserifdje
Üanbegtopographie berbient gemacht.

18. ©er bernifche ©roße 3îath berfammett
fich iur gortfeßung feiner im 9tobembcr abge=
brocherten SBinterfe'ffion. ©ag «gaupttraltanbum
bilben ber ©taatgbertoaltunggbericht unb bie

©taatgrechnung für 1878 unb eine Sorlage
beg Dîegierungêratheg, betreffenb Aufnahme eineg
Slnleiheng bon 17 2JïiHionen gtanfen.

$>ie Selagerung tum fllerfi.

©er ©roßbater hat heute toieber feinen böfen
Sag. ©o fagte ein farmer im toefilichen
Dîebragfa in ben Sereinigten ©taaten p feinen
jwei ©öhnen, toeldje mit ben ©efpannen prücl:
lehrten, bie bag Äorn jur ©ampfmültle geführt
hatten.

©ag tommt bon feinen Erinnerungen, ich
toeiß eg, antwortete ber 2teltpre ; ©roßbater muß
fchlimme 3«iten erlebt haben.

SBarum erzählt er ung nichtg babon,
toenn er toohl ift, fuhr ber jüngere fort; toürbe
ihn bag nicht erleichtern, ftatt bie ©adjen für
fich SU behalten; toenn er bann feine böfen
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August 2.-4. In Genf wird ein inter-
nationales Alpenklubfest abgehalten, unter Vor-
sitz von Pfarrer Freundler.

3. und 6. An diesen beiden Tagen werden
die Gemeinden Blumenstein und Wattenwyl bei
Thun durch Wasserverheerungen heimgesucht.
Ueber hundert Familien werden davon betroffen,
von denen die Hälfte, durchwegs ärmere Leute,
alle ihre Erträge an Feldfrüchten verlieren.

9. und 10. Festliche Einweihung des neuen
Kunstmuseums in Bern.

10. u. 12. 62. Jahresversammlung derschweiz.
naturforschenden Gesellschaft in St. Gallen.

16.—18. Der schweizerische Unteroffiziers-
verein feiert sein Centralfest in Genf.

24. Unter großer Theilnahme und begün-
stigt vom schönsten Wetter wird in Unspunnen
bei Jnterlaken ein kantonales Schwingfest abge-
halten. Preisschafe erringen: Schneider (Trub),
Zumbrunn (Aeschi), Salzmann (Trub), Müller
(Aeschi), Egli (Emmenthal), Wäfler (Frutigen).

24.—27. In Zofingen feiert die Studenten-
qerbindung Zofingia ihr 61. Centralfest.

September'1. Hauptversammlung der
schweiz. statistischen Gesellschaft, präsidirt von
Prof. Kinkelin, und der schweiz. gemeinnützigen
Gesellschaft, unter Vorsitz von Bundesrath Schenk,
beide in Bern.

7. In Bern wird auf Veranstaltung des
schweizerischen Rennvereins ein Pferderennen ab-
gehalten, das bei großartiger Betheiligung des

Publikums ohne Unfall verläuft.
14.—16. Schweiz. Juristentag in Basel.
16.—20. Truppenzusammenzug der I. Divi-

sion in der Gegend von Cossonap.
22. und 28. Versammlung der schweiz. ge-

schichtforschenden Gesellschaft in Solothurn.
'

28. Generalversammlung der Gesellschaft
ehemaliger Polytechniker in Basel.

Am gleichen Tage Delegirtenversammlung
des schweizerischen Volksvereins in Langenthal.

28. und 29. In Solothurn tagt der schweiz.
Verein für Straf- und Gefängnißwesen.

Oktober 4. Jahresversammlung des schweiz.
Ghmnasiallehrervereins in Solothurn.

14. Eröffnung der permanenten Schulaus-
stellung in Bern.

November 3. Zusammentritt des berni-
schen Großen Rathes zur ordentlichen Winter-
session. Behandelt werden ein Gesetz über Ver-
einfachung der Staatsverwaltung und ein solches
über Abänderung des Strafverfahrens; ferner
die Dekrete über Aufhebung der Amtsblattver-
waltung, über Besoldung der katholischen Geist-
lichen und betreffend Vereinigung der Kirchge-
meinde Bargen mit Aarberg und Sutz mit Nidäu.
Ernennung von Ständeräthen. Die bisherigen,
Sahli und Bitzius, werden wieder gewählt.

15. 45. Stiftungsfeier der Berner Hochschule.
25. Versammlung der bernischen reformir-

ten Kantonssynode.
Dezember 1. Zusammentritt der Bundes-

Versammlung. Es werden gewählt: Als Bundes-
Präsident Welti, als Vizepräsident Anderwert,
als Bundesrichter Bundesgerichtsschreiber Hafner.

6. In Bern stirbt nach längerer Krankheit
Oberst Siegfried, Chef des eidg.' Stabsbüreau.
Er hatte sich namentlich um die schweizerische
Landestopographie verdient gemacht.

18. Der bernische Große Rath versammelt
sich zur Fortsetzung seiner im November abge-
brochenen Wintersession. Das Haupttraktandum
bilden der Staatsverwaltungsbericht und die

Staatsrechnung für 1878 und eine Vorlage
des Regierungsrathes, betreffend Aufnahme eines
Anleihens von 17 Millionen Franken.

Die Belagerung von Nerv.

Der Großvater hat heute wieder seinen bösen
Tag. So sagte ein Farmer im westlichen
Nebraska in den Vereinigten Staaten zu seinen
zwei Söhnen, welche mit den Gespannen zurück-
kehrten, die das Korn zur Dampfmühle geführt
hatten.

Das kommt von seinen Erinnerungen, ich
weiß es, antwortete der Aeltxre; Großvater muß
schlimme Zeiten erlebt haben.

Warum erzählt er uns nichts davon,
wenn er wohl ist, fuhr der Jüngere fort; würde
ihn das nicht erleichtern, statt die Sachen für
sich zu behalten; wenn er dann seine bösen
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